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Gebeth2

Ge. Kdnigl. Wajeſtat
in Preuſſen,

woeni
don den Juden

alle Mentage, Donnerſtage und Sabbathin offentlichen
Sonagoaen Dero Konigreichs inHebraiſcher Sprache, mit
veygefugten 18. 21. 45. 61. 12 1. wialmen, nebſt dieſemAa a,

Schluß  Gebeth abgeleſen werden.
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Am Montag und Donnerſtag.

lmachtiger groſſer GOTT, und Konig
uber alle Konige, es ſey dein heiligſter
Wille von wegen des gerechten Wandels
deines Knechts David. Aus deſſen heil.

Pſalter-Buch wir vorherſtehende Pſalmen abgeleſen,

mit demuthigſter Bitte, du wolleſt Hülff und Bey—
ſtand verleihen unſern allergnadigſten Konig und
Herrn, demGroßniachtigen und frommen Friedrich

dem Zweyten, Konig in Preuſſen ec. nebſt Dero ge
famtlichen Herrn Brudern und Vettern, denenHer
ven Marggraffen Konigl. Hoheit ee. ingleichen Dero
hohe Generalitat und Befehlshaber, nebſt Dero gan—
hen Kriegs-Heer in beſtandiger Geſundheit mit Fried
und Seegen zu beglücken. Ach aroſſer GOtt! der
du denen Konigen und geſalbten Hauptern die Herr—
ſchafft und Hulffe verleiheſt, der du deinen Knecht
David von dem feindlichen Schwert beſchirmet und
bewahret haſt; Wir flehen und bitten dich inbruünſti—
alich in aller Demuth an: Segne, behüte und be—
ſchutze hochgedachten Konig von Preuſſen, unſern al—

lergna—



kergnadigſten Konig und Landes-Herrn, nebſt allen
den Seinigen vor allen Sorgen, Betrubniß und
Schaden, inſonderheit aber vor allen ſchadlichen Sei—
ten- und verderblichen Schuß-Gewehr, ſie haben
Nahmen wie ſie wollen; kein Boſes ſolle Demſelbigen
werden zugefuget, und keine Plagen ſollen ſich ſeinen
Gezeltern nahern. Beſondern gebiete deinen Engeln,
unſern Allergnadigſten Konig und Herrnin allen ſei
nen Wegen und Stegen zu behüten, und erleuchte

Dero hohen Verſtand, daß er hochſt weißlich ausfal—

le, ſeine Unternehmungen glücklichundnach Wunſch
ausfuhren, und ſeinen Feinden obſiegen moge.

D Konig aller Konige! zeige unſerm gnadig—

ſten Herrn und Konig ein Zeichen des guten Glucks,
daß ſeine Feinde ſehen und verſchmahet werden muſ—

ſen: Derowegen nimm Jhn in deinen machtigen

Schutz, und wende ab von Jhm und uns nebſt allen
feinen Unterthanen Peſtilentz, Hunger und Krieg.
Vertreibe den Satan von allen Seiten, beſchatte

Jhn mit den Flugeln deiner Guade und Barmhertzig
keit, behute Dero hohe Perſon bey deſſen Aus- und

Eingang, zu Erlangung eines allerſeits erwunſchli—

chen Friedens in beſtandiger Geſundheit und langen
Leben von nun an biß in Ewigkeit Amen. Unbd alſo
ley der Wille des HErrn.

Am



Am Sabbath nach dem ordinairen Gebeth.
v

gonig uber alle Konige, uber alle Hohen! Hochſt—

M

erhabener, du allein biſt der HErr, dein iſt
 die Erde und was darinnen iſt, der Erdboden

und was darauf wohnet, du haſt ſie zum Erbtheil de—

nen Konigen und Herren auf Erden gegeben, deine
Hand vertheilet dieſelbige unter ihnen, und du ſetzeſt
darinn Grantzen, durch deine Gnade erhoheſt du das
Horn einiger Volcker. Von dir groſſen GOtt bit.
ten wir Hulffe und Beyſtand vor unſern allergnadig-
ſten Konig und Herrn, den inachtigen und frommen

Friedrich den andern, Konig in Preuſſen, kleide
Jhn an mitStarcke und Macht auf immer und ewig;
treibe ſeine Feinde vor ihm aus, halte ſie im Zaum,

ſttreite wider ſeine Beſtreiter, zerſchlage den Rucken
derer die ſichwider Jhn auflehnen; vor Jhm ſollen
dieſelbige ihre Knie vengen und indas Schwerdt fal
len; Er aber, wohin er ſich kehre und wende, ſoll es
hochſt weißlich und erleuchtet ausfallen, und Jhim

elingen. Dir o HERR ſollen ſeine Wege wohlae.
uhfallen, auf daß er nicht allein in ſeiner Jugend

und ſicher ſehn moge, als ein Wein auf ſeinen Hafen;
ſondern er bluhe noch in ſeinem Alter in der Stille
und Ruhe. So ſey o HERR dein heiliger Wille

zu allen Zeiten, der du ruheſt in dem
hohenHimmel, darauf ſagen wir

Amen.
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